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30 Jahre Deutsche Einheit - 30 Jahre Städtepartnerschaft zwischen Bretten und Wittenberg

Das Landmesserhaus in der Melanchthonstraße 49  
Foto: Stadt Bretten

Ein Nutzungskonzept für das 
Landmesser-Haus

Neben den Bürtgerinnen und Bürgern informierte sich auch Bürgermeister Michael Nöltner 
bei Björn Wamser vom Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Karlsruhe über die neue 
Bioabfallsammlung.

Foto: Stadt Bretten

Interessiert zeigte sich die Bevölkerung über die neuen Möglichkeiten Bioabfall zu sam-

meln.       
Foto: Stadt Bretten

eine „sehr liebliche natürliche Lage“ 
und sei „sehr ansehnlich gebaut“. 
Die Einwohner Brettens seien "von 
Freundlichkeit, guten Sitten und 
großen Begabungen geprägt", heißt 
es in der Niederschrift weiter. Das, 
träfe auch heute noch zu ergänzte 
Oberbürgermeister Zugehör.
"Der Tag der Deutschen Einheit 
ist ein Tag zum Feiern", erklärte  
Oberbürgermeister Martin Wolff 
in seiner Ansprache. Er verwies 
darauf, dass nicht nur ein solches 
Jubiläum, sondern jeder Tag wie ein 
besonderer Tag behandelt werden 
sollte. "Deutsche Einheit. Wer hätte 
das gedacht, in Zeiten als man sich 
so nah und doch so fern durch eine 
Mauer getrennt gegenüberstand",  

Im Rahmen des Festakts wurde 
die Städtepartnerschaft symbolisch 
mit den Unterschriften der bei-
den Oberbürgermeister erneuert. 
Oberbürgermeister Martin Wolff 
erhielt von seinem Amtskollegen 
eine Lutherrose als Geschenk. Im 
Gegenzug übergab er diesem eine 
Darstellung von Melanchthons 
Wappen. 
Oberbürgermeister Zugehör zi-
tierte aus dem Buch „Das Leben 
Philipp Melanchthons“, von Joach-
im Camerarius (1500-1574), das der 
ehemalige Wittenberger Stadtrat 
Dr. Volker Werner aus dem Latei-
nischen übersetzt hatte. Dort heißt 
es über die Stadt Bretten, sie besitze 

ein sehr freundschaftliches und 
partnerschaftliches Verhältnis der 
beiden Städte. Es handle sich um 
eine Partnerschaft, die von Anfang 
an von den Bürgerinnen und Bür-
gern getragen wurde und  die keine 
Administration seitens der Verwal-
tung bedürfe, bekundete Torsten 
Zugehör, Oberbürgermeister der 
Stadt Wittenberg. Er verglich die 
funktionierende Partnerschaft mit 
einer "sehr gut funktionierenden 
Ehe, bei der man keinen Tag be-
reut habe." Auch die Stadtfeste, das 
Peter-und-Paul-Fest in Bretten und 
"Luthers Hochzeit" in Wittenberg,  
seien stets von Vertretern der Part-
nerstädte besucht worden.

Die Biotonne kommt 
Informationsveranstaltung im Rathaus fand großen Anklang bei der Bevölkerung

Drei Möglichkeiten zur Bioabfall-
sammlung - diese wurden vergan-
genen Donnerstag im Rathaus 
vorgestellt. Denn Bioabfall ist eine 
Ressource. Die Restmülltonne im 
Landkreis Karlsruhe ist zu knapp 
60 % gefüllt mit wertvollen orga-
nischen Abfällen. Diese werden 
innerhalb der modernen Kreis-
laufwirtschaft zur Erzeugung von 
Energie genutzt. Bioabfall kann 
nämlich zu Energie in Form von 
Biogas umgewandelt werden, und 
dieses wird wiederum zur CO2-
neutralen Stromerzeugung genutzt. 
Ab Mitte Oktober wird die neue 
Biotonne schrittweise im Land-
kreis eingeführt. Mit ihr kommen 
folgende Möglichkeiten Bioabfall 

zu sammeln:
Möglichkeit #1: Die Biotonne
Die Biotonne ist gegen eine Gebühr 
verfügbar. Sie ist für die Bürgerin-
nen und Bürger die bequemste Art 
der Entsorgung von Bioabfall. Alle 
zwei Wochen werden die Biotonnen 
vor der Haustür geleert.

Die Jahresgebühren betragen pro
80-Liter-Tonne 74,60 Euro
120-Liter-Tonne 96,60 Euro
240-Liter-Tonne 188,40 Euro
 
Möglichkeit #2: Das Bringsystem
Das flächendeckende Bringsystem 
ist für die Bürgerinnen und Bürger 
im Landkreis Karlsruhe gebühren-
frei. Die Bioabfälle werden zu Hause 

in speziellen Beuteln gesammelt. In 
dicht verschlossenen Behältern er-
folgt der Transport zu einem Grün-
abfallsammelplatz im Landkreis.

Möglichkeit #3: Kompostierung 
im Garten
Die Bürgerinnen und Bürger im 
Landkreis Karlsruhe können nach 
wie vor weiterhin ihre biogenen 
Abfälle kompostieren. Bestimmte 
Bioabfälle, wie z. B. Fleisch- und 
Fischreste können jedoch nicht 
kompostiert, vielmehr aber in der 
Biotonne entsorgt werden. Die 
Biotonne stellt damit eine optimale 
Ergänzung zum Kompostieren im 
eigenen Garten dar.

Letztendlich dienen alle drei Mög-
lichkeiten der getrennten Bioabfall-
erfassung der Umwelt. Mit regional 
produziertem Kompost können 
beispielsweise unsere Böden mit 
wertvollen Stoffen versorgt werden.
Auch Bürgermeister Michael Nölt-
ner informierte sich bei der In-
formationsveranstaltung über die 
neuen Möglichkeiten Bioabfälle 
zu sammeln. "Ich bin froh, dass 
unsere Umwelt in Zukunft durch 
die fortan getrennte Sammlung von 
Bioabfällen entlastet werden kann", 
so Bürgermeister Michael Nöltner. 
Weitere Informationen rund um die 
Biotonne erhalten Sie unter www.
die-biotonne.de

Nach wie vor befindet sich das 
Landmesserhaus an der Ecke Me-
lanchthonstraße/Gottesackertor in 
der Hand der Erbengemeinschaft. 
Da es sich um ein denkmalgeschütz-
tes Gebäude handelt, wurde eine  
bauhistorische Untersuchung be-
auftragt, um Gebäudestruktur und 
Bausubstanz sorgfältig zu prüfen und 
für das Gebäude oder das Areal eine 
sinnvolle Möglichkeit der Nutzung 
zu finden. Das Ergebnis der Denk-
malschutzbehörde liegt nun vor. 
Damit ist klar, wie mit dem Gebäude 
Landmesserhaus weiter verfahren 
werden kann. Der nächste Schritt 
wäre nun, ein Nutzungskonzept 

zu beauftragen. Nun gibt es Inter-
essenten, die unter den gegebenen 
Vorgaben des Denkmalschutzes ein 
Nutzungskonzept entwickeln wollen. 
Dies soll nach Ablauf des Jahres der 
Verwaltung und dem Gemeinderat 
vorgestellt werden. „Es ist gut, dass 
nach meinem langen Bemühen um 
die Verbesserung des Zustands beim 
Landmesserhaus Bewegung in die 
Angelegenheit gekommen ist und 
sich eine Lösung abzeichnet“, erklär-
te Oberbürgermeister Martin Wolff. 
Zuvor war das Gebäude ein Jahr 
lang auf der Liste des Landes der zu 
verkaufenden Denkmäler gestanden, 
ohne nennenswerten Erfolg. 

Am 3. Oktober fand im Wittenber-
ger Stadthaus ein Festakt zu Ehren 
des 30. Jahrestags der Deutschen 
Einheit sowie der 30 -jährigen 
Städtepartnerschaft zwischen Wit-
tenberg und Bretten statt. Bereits 
vor der Wende hatte es erste Kon-
taktannäherungen zwischen den 
beiden Melanchthon-Häusern 
und den beiden Melanchthon-
gymnasien gegeben. Eine Städte-
partnerschaft war jedoch seitens 
der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands (SED) nicht ge -
wünscht. Nach dem Fall der Mauer 
und der Wiedervereinigung sei der 
Weg für eine Partnerschaft jedoch 
geebnet worden. Daraus entstand 

(v. l.) Als Präsent erhielt Oberbürgermeister Martin Wolff eine Lutherrose von Wittenbergs Oberbürgermeister Torsten Zugehör. 

Die Städtepartnerschaft zwischen Bretten und Wittenberg wurde symbolisch verlängert.     
 Fotos: Oleg Asimov/Wittenberger Sonntag

erinnerte Oberbürgermeister Mar-
tin Wolff an die Situation vor der 
Wiedervereinigung.
Er denke zurück an den Tag, als alle 
vor den Bildschirmen saßen, weit 
entfernt von der Mauer in Berlin, 
und Zeugen eines unglaublichen   
historischen Ereignisses wurden. 
So seien Menschen, die zuvor durch 
eine unüberwindliche Grenze ge-
trennt waren, wiedervereint. 
"Trotz der Verankerung des "Ein-
heitsgebots" im Deutschen Grund-
gesetz konnte keiner so richtig an 
eine Wiedervereinigung glauben 
- zu deutlich war die Welt in Ost 
und West getrennt", erklärte Wolff. 
Die Wiedervereinigung dürfe man 
nicht den kühlen Rechnern über-

lassen. Es gebe Dinge, da frage man 
nicht nach dem Preis, sondern nur 
nach dem Wert. 
Die Einheit eines Volkes, das vier 
Jahrzehnte getrennt gewesen wäre, 
sei jeden Preis wert. 
"Durch diese Einheit entstand 
eine Freundschaft zwischen der 
Lutherstadt Wittenberg und der 
Melanchthonstadt Bretten, die mit 
keinem Geld der Welt bezahlt wer-
den kann. Wir haben uns kennen 
und schätzen gelernt, aber auch 
voneinander gelernt - wir fanden uns 
einfach sympathisch. Das war die 
Grundlage für die vielen gefestigten 
Bindungen, die bis zum heutigen 
Tage andauern", brachte OB Wolff 
seine Dankbarkeit zum Ausdruck.
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Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 10. Oktober 2020 die Eheleute 
Helga und Klaus Maag, Bretten-Gölshausen. Das Amtsblatt gratuliert herzlich!

Goldene Hochzeit

Sterbefälle:
29.09. Erna Hildegard Rempfer geb. Arnold, Im Brückle 5, 89 Jahre
29.09. Helmut Mährle, Junkerstr. 20, 85 Jahre 

Eheschließungen:
02.10. Jennifer Hermann und Marcel Raphael Rumez, Breslauer Str. 37, 75015 
Bretten

Standesamtliche Meldungen
Einträge vom 27.09.2020 bis 04.10.2020

in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen 
Aufgaben service- und bürgerorientiert erledigen zu können.
Haben Sie Interesse an einer Arbeit mit kompetenten Kolleginnen
und Kollegen nahe am Menschen und im Sinne einer guten Entwicklung 
unserer Stadt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-rathaus-
verwaltung/stellenangebote aktuell folgende ausführliche
Stellenausschreibungen:

• Bauverständiger (m/w/d)

• Bautechniker (m/w/d)

• Sachbearbeiter (m/w/d) für die IT-Administration

BRETTENBRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.07252/921-130) ger-
ne zur Verfügung. Sollten Sie kein für Sie geeignetes Stellenangebot 
gefunden haben, besuchen Sie unsere Homepage zu einem späteren 
Zeitpunkt erneut.

               

Die Stadt Bretten sucht engagierte 

und motivierte Fachkräfte

Am 22.08.2020 verstarb unsere ehemalige  Mitarbeiterin

Frau
Barbara Walter

im Alter von 88 Jahren. 

Frau Walter nahm am 01.03.1992 ihre Tätigkeit als Raumpflegerin des 
Rathauses Gölshausen auf. Zum 31.07.2018 schied sie aus dem aktiven Dienst 
der Stadt Bretten aus.

Bis zum Eintritt in den Ruhestand erfüllte Frau Walter ihre Aufgaben mit 
sehr großem Engagement und Pflichtbewusstsein. Wir verlieren mit ihr eine 
geschätzte und beliebte Mitarbeiterin, die wir in guter Erinnerung behalten 
werden.

Unser Mitgefühl gilt ihren Hinterbliebenen.

Martin Wolff                     Torsten Fundis    Konrad Beisel
Oberbürgermeister           Ortsvorsteher Gölshausen    stellv. Personalrats-     
                                                            vorsitzender

Verkehrshinweis

Vollsperrung Kechlerstraße
Aufgrund von umfassenden Straßenbauarbeiten wir die Kechlerstraße zwi-
schen der Bannzaunstraße und der Frontalstraße im Zeitraum 
Freitag, 02.10.2020 bis ca. 28.02.2021 für den Fahrverkehr voll gesperrt. 
Die innerörtliche Umleitung erfolgt über die Bannzaunstraße – Frontalstraße. 
Es werden teilweise Haltverbotszonen eingerichtet; um Beachtung der 
Haltverbote wird gebeten.
Anlieger in den gesperrten Bereichen werden gebeten Ihre Mülltonnen zur 
Entleerung außerhalb des gesperrten Bereiches abzustellen.

Entscheidungen im 
Gemeinsamen Ausschuss der 

Verwaltungsgemeinschaft Bretten/
Gondelsheim

 
in der öffentlichen Sitzung am 30.09.2020

1. Der Gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Bretten/Gon-
delsheim
a) nimmt die während der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellung-
nahmen der Träger öffentlichen Belange/Interessenverbände sowie die 
Stellungnahme der Verwaltung/Geschäftsstelle zur Kenntnis und beschließt 
diese.  
b) weist die nicht berücksichtigten Bedenken, Anregungen und Hinweise, 
wie im Sachverhalt dargestellt, zurück.
c) beschließt die Annahme der o.a. FNP-Änderung mit Erläuterungsbe-
richt/Begründung in der vorliegenden Fassung (Feststellungsbeschluss).

Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist

Kindergartenleiterin Michaela Krimmel erläutert Bürgermeister Michael Nöltner anhand 
einer liebevoll gestalteten Landschaft die geleistete Arbeit der vergangenen Jahre. 

Foto: Stadt Bretten

Seit September 2017 nimmt der städ-
tische Kindergarten Drachenburg am 
Bundesprogramm Sprach Kitas – weil 
Sprache der Schlüssel zur Welt ist - 
teil. Hierfür wurde eine zusätzliche 
Fachkraft für sprachliche Bildung 
mit einem Beschäftigungsumfang 
von 19,5 Wochenstunden eingestellt. 
Bürgermeister Michael Nöltner konn-
te sich jetzt vor Ort einen Überblick 
verschaffen was in den letzten drei 
Jahren im Rahmen des Programms 
geleistet wurde. 
Kindergartenleiterin Michaela Krim-
mel erläuterte anhand einer liebevoll 
gestalteten Landschaft die einzelnen 
Aspekte der Arbeit der vergangenen 

Jahre. Unterstützt wurde sie dabei von 
Fachberaterin Anja Werkmeister. So 
steht die Sonnenblume beispielsweise 
für die Dinge, die jetzt schon gut lau-
fen. Mit Hilfe der Gießkanne wurde 
dargestellt an welchen Defiziten noch 
gearbeitet werden muss. Die Sonne 
steht für die positiven Aspekte wie 
zum Beispiel die gute Zusammenar-
beit mit dem Träger, dem Team und 
der Fachberatung. Die Steine stehen 
für Schwierigkeiten, die noch aus 
dem Weg geräumt werden müssen. 
So hat die Einrichtung häufig mit 
sprachlichen Verständigungsproble-
men –hauptsächlich mit den Eltern-  
zu kämpfen. In der Einrichtung sind 
derzeit 16 Nationen vertreten. Die 
Familien sprechen teilweise kein oder 
nur sehr schlecht Deutsch. „Die Spra-
che ist der Schlüssel zum Lernerfolg. 
Deshalb ist der Stadt Bretten das En-
gagement in den Kindertageseinrich-
tungen so wichtig“, so Bürgermeister 
Michael Nöltner abschließend.

Spendenscheck für DRK Ortsverein 
Bretten-Büchig e. V. 

Der DRK Ortsverein Bretten-Büchig 
e.V. konnte dieser Tage eine Spen-
de der Netze BW in Höhe von 
873,00 Euro in Anwesenheit des 
Oberbürgermeisters Martin Wolff 
entgegennehmen. Das Unternehmen 
hat dafür wieder seine Portokasse 
„geplündert“. Dahinter verbirgt sich 
eine 2018 gestartete Aktion der Netze 
BW, bei der Haushalte aufgerufen 
werden, den Stand des Stromzählers 
nicht mehr per Post, sondern mithilfe 
elektronischer Medien mitzuteilen. 
„Unser Ziel ist es, mehr und mehr von 
der postalischen Datenübermittlung 
abzurücken“, erklärt Netze BW Kom-
munalberater Tino Stutz. „Darum 
bieten wir verschiedene zeitgemäße 
Wege an, um die Angaben ohne große 
Umstände übermitteln zu können.“ 

Als Anreiz spendet der Netzbetreiber 
pro Kommune das durch die Online-
Mitteilungen des Stromverbrauchs 
jährlich eingesparte Porto an eine 
gemeinnützige Organisation vor Ort.  
„Eine Finanzspritze ist natürlich 
immer willkommen“, freut sich Phi-
lipp Weinkötz, 1. Vorsitzender des 
gemeinnützigen Vereins. Besonders 
schön sei es, dass die Bürgerinnen und 
Bürger von Bretten und den Ortsteilen 
dazu beigetragen haben: „Das ist für 
mich auch ein Zeichen guter Nach-
barschaft.“ Weinkötz bedankte sich 
deshalb bei allen Haushalten, die mit 
ihrer Online-Zählerstandsmeldung 
zu der Spendensumme beigetragen 
haben.
Informationen unter: www.netze-bw.
de/Zaehler/Stromzaehler

Von der Netze BW erhielt der DRK Ortsverein in Büchig eine Spende, die durch Digitalisie-
rungsmaßnahmen zustande kam. Foto: Stadt Bretten

Frisch auf den Tisch!
Der Brettener Wochenmarkt findet auch aktuell 
immer mittwochs und samstags 8 - 13 Uhr statt.

Abenteuer, Kultur oder Natur pur - Bretten mit allen Sinnen erleben

Ende September ist der neue digitale 
Einkaufsführer mit rund 40 Betrieben 
aus Bretten und seinen Stadtteilen 
online gegangen. Doch die zweite 
Webpräsenz „Erlebe Bretten“ der 
Kleinstadtperle im Kraichgau hat 
noch mehr zu bieten. Auf ihr finden 
Bürger*innen und Gäste alle Infos dar-
über, was Bretten erlebenswert macht. 
Unter der Rubrik „Veranstaltungen 
und Märkte“ präsentiert die Stadt 
ihr abwechslungsreiches Veranstal-
tungsprogamm – von Lesungen und 
Theater über Märkte bis hin zu Mu-
sikevents.
Im Bereich „Freizeit und Natur“ 
dagegen zeigt die Website, wie und 

wo man in Bretten und in der Wohl-
fühlregion Kraichgau-Stromberg dem 
Alltagsstress entfliehen und Energie 
sowie Lebensfreude tanken kann. 
Spaß haben in der Badewelt, aufregen-
de Abenteuer im Kletterwald erleben, 
in Lese-und Theaterwelten abtauchen 
oder sich beim Wandern und Rad-
fahren eine kurze Auszeit gönnen. 
In dieser Rubrik findet man für jede 
Stimmung das passende Angebot. 
Wer lieber im Zentrum der Stadt 
bleibt und die wunderschöne Alt-
stadt entdecken möchte – mit der 
facettenreichen Geschichte und dem 
einzigartigen Flair – wird im Bereich 
„Rundgänge und Stadtgeschichte“ 

www.erlebe-bretten.de

Willkommen in Bretten!

Jetzt reinklicken und unsere schöne Stadt entdecken

fündig. Neben einem Überblick zur 
Historie der Stadt, finden Interessierte 
hier Informationen über angebotene 
Rundgänge und  Themenführungen 
für Gruppen oder Einzelpersonen 
sowie einen Plan, mit dem Bretten auf 
eigene Faust entdeckt werden kann. 
In der Rubrik „Ausstellungen und 
Museen“ gibt es Informationen zum 
Melanchthonhaus sowie zu aktuellen 
Präsentationen des Stadtmuseums im 
Schweizer Hof. Die Brettener Museen 
bieten übrigens auch an Regentagen 
ein abwechslungsreiches und interes-
santes Programm. 
Der Bereich „Übernachten und Genie-
ßen“ wird momentan überarbeitet, ist 

jedoch bald verfügbar. Diese Rubrik 
ist vor allem für Gäste der Stadt in-
teressant. Hier werden Unterkünfte 
und Gaststätten in Bretten aufgeführt 
sowie Informationen zu Wohnmobil-
stellplätzen gegeben.  
Auch aktuelle Pressemitteilungen 
sowie ganz praktische Hinweise zu 
Anfahrt oder öffentlichen Toiletten 
finden sich auf der Webpräsenz.
„Auf Erlebe Bretten bieten wir ge-
bündelt und sehr anschaulich alle In-
formationen für diejenigen, die einen 
schöne Zeit oder ein paar Urlaubstage 
in Bretten erleben möchten“, freut sich 
Oberbürgermeister Wolff über die 
zweite Webpräsenz der Stadt.  

Wochenmarkt – Erlebnismarkt
Der Herbst ist da!

Es ist Erlebnismarktzeit auf dem Brettener Wochenmarkt. 

Am Samstag, 10. Oktober presst der Obst und Gartenbauverein Bretten direkt 
auf dem Wochenmarkt in der Sporgasse frischen Apfelsaft. Die Äpfel stammen 
von heimischen Streuobstwiesen. In die Saftpresse kommen neben den gängi-
gen Apfelsorten auch einige Äpfel historischer Apfelsorten. Selbstverständlich 
kann der frische Saft direkt mit einer leckeren Kürbissuppe verkostet werden
Kommen Sie vorbei, erfahren Sie Wissenswertes bei den Fachleuten für Obst 
und Garten und runden Sie Ihren Markteinkauf mit frischen, herbstlichen 
Genüssen ab!

Bild: Natur erleben in und um Bretten  © Thomas Rebel für die Stadt Bretten Bild: Die Altstadt entdecken mit dem neuen Stadtrundgang © Stadt Bretten

Quelle: Pixabay
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Für den Inhalt der Fraktionsbeiträge sind die Fraktionen und 

die ihnen gleichgestellten Gruppierungen selbst verantwortlich.

Kommunalpolitik direkt im Amtsblatt

SPD

Freie Wähler-Vereinigung e.V.

CDU Bündnis90/DIE GRÜNEN

FDP

Aufbruch Bretten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Sitzordnung des Gemeinderates ist bisher immer auf dem Ergebnis 
der Kommunalwahl begründet gewesen. Diese Wahl muss in ihrer demo-
kratischen Bedeutsamkeit auch über einem plötzlichen Gesinnungswechsel 
einzelner Mandatsträger stehen. Mit dem Wechsel eines ehemaligen CDU-
Stadtrates zu den „aktiven“ hat es heuer eine Diskussion um die Sitzordnung 
im Gemeinderat gegeben. Festzuhalten ist, dass es die „aktiven“ waren, welche 
hierzu eine unredliche Debatte angestoßen haben. Den hieraus entstandenen 
Konflikt hätte es nicht gegeben, hätte die bisher gültige Geschäftsordnung 
eine klare Aussage gemacht.
Wenn deutlich wird, dass eine Lücke in der Geschäftsordnung des Ge-
meinderats besteht, ist es erforderlich, diese Lücke zu schließen. So haben 
wir uns als demokratisch gewählte CDU-Fraktion einem demokratischen 
interfraktionellen Antrag der Grünen und der SPD angeschlossen. Das 
ist seriöse, demokratische Gemeinderatsarbeit. Mit diesem Antrag haben wir 
ein bestehendes Recht in Anspruch genommen. Hier wurde keineswegs Recht 
gebeugt oder Recht verändert, wie uns seitens der „aktiven“ öffentlich unter-
stellt worden ist. Die ganze Debatte indes als „Kindergarten“ zu bezeichnen, 
halten wir für gefährlich. Wenn letztendlich unser demokratisches Agieren 
seitens der „aktiven“ mit Putin verglichen wird, sind Grenzen einer soliden 
und fairen Gemeinderatsarbeit deutlich überschritten. Es ist klar, dass diese 
öffentliche Äußerung der „aktiven“ unqualifiziert ist und von uns aufs Schärfste 
zurückgewiesen wird.
Der Eckwertebeschluss für den Haushalt 2021 steht. Wir danken Herrn 
Pux und seiner Mannschaft für die die Klarheit der Formulierungen und die 
Präzision der Berechnungen. Ein umfassendes Zahlenwerk liegt vor uns, ein 
erheblicher Teil davon ins Minus abgerutscht, ein anderer Teil macht Hoff-
nung, über allem ein großes Fragezeichen, wie wir dies in diesen Krisenzeiten 
alle gewohnt sind. 
Drei klare Aussagen stehen über dem Eckwertebeschluss:
1. Es ist – derzeit - keine Erhöhung der Grund- und Gewerbesteuer 
geplant.
2. Die Eckwerte erfüllen die gesetzlichen Vorgaben trotz Steuerminderein-
nahmen von ca. 4,7 Millionen Euro
3. Es sollen 2021 keine neuen Schulden gemacht werden, sondern der Ab-
bau der Verschuldung um rund 1 Million Euro soll vorangetrieben werden.
Mit den vorgelegten Zahlen verfolgt die CDU unter anderem folgende 
Schwerpunkte:
1. Fortsetzung der sachgerechten Investitionspolitik mit dem klaren 
Fokus auf die künftige Stadtentwicklung: Südwestumfahrung, Gartenschau, 
Mobilitäts-Konzept, Sporgassenbebauung, Schaffung von Sozialwohnungen etc.
2. Zielorientierte Personalentwicklungsplanung in der Stadtverwaltung.
3. Zeitnahe und vollständige Hard-/Software-Ausstattung der Schulen.
4. Weitere Unterstützung des Einzelhandels und der Gastronomie, um 
Insolvenzen zu vermeiden.
Trotz aller Unkenrufe in Leserbriefen: Wir alle in diesem Ratssaal machen uns 
umfassende Gedanken, wie wir die wesentlichsten Ziele für unsere Stadt 
trotz Krise umsetzen können.
Bleiben Sie besonnen und gesund! 
Ihre CDU-Fraktion

Kunst und Kultur prägen eine Stadt

In diesem Jahr haben viele Bürger*innen Urlaub in Deutschland gemacht. Wo-
nach sucht man die Erholungsziele aus? Eine reizvolle Landschaft, interessante 
kulturelle Angebote, ein schönes Stadtambiente, sei es Altstadt oder Bauhaus, 
dürften die wesentlichen Gründe sein.

Der Mietzuschuss für den Kulturverein Bretten für die Räumlichkeit „Beyle-
Hof“, der in der letzten Ratssitzung beschlossen wurde, ist von daher weit mehr 
als eine Vereinsförderung. Für Einwohner*innen und Besucher*innen ist dort 
ein schönes Entrée in die Innenstadt zu sehen, dass das Stadtbild bereichert 
– und Kunstgenuss auch in Bretten bietet.

Wir sehen für ähnliche Projekte noch viel Potenzial in Bretten, etwa das Land-
messerhaus oder Böckle-Haus in Verbindung mit der Pinselfabrik. Wir GRÜ-
NE sind der Auffassung, dass stadtbildprägende historische Gebäude nicht 
vorschnell abgerissen werden sollten und schon gar nicht, um den Autoverkehr 
noch ein bisschen bequemer zu machen. Um zum Beispiel das Böckle-Haus 
wirklich zu beurteilen, müssen Bauhistoriker und Architekten tätig werden. 

Die Begehung des Hauses mit Stadtverwaltung und Gemeinderat hat ge-
zeigt: Die Herausforderungen sind zweifellos groß. Dennoch plädieren wir 
nachdrücklich dafür, das Quartier zwischen Sporgasse, Promenadenweg und 
Weißhofer Straße als entwicklungsfähiges Ensemble zu betrachten, das zum 
Charakter unserer Stadt passt, den Kriterien einer nachhaltigen Entwicklung 
entspricht und für Bürger*innen und Gäste ein Plus an Lebensqualität bietet. 
Zuletzt: Unser Mobilitätskonzept sieht Verbesserungen für Radfahrende und 
Fußgänger sowie ÖPNV vor. An der Neugestaltung der Einmündung Sporgasse 
könnte man sehen, wie ernst wir das nehmen. Wir haben in einem umfassenden 
Antrag dazu Vorschläge gemacht. (https://www.gruene-bretten.de/guter-rat/
stellungnahmenantraege )

Es grüßen Dr. Ute Kratzmeier, Otto Mansdörfer, Ira Zsarina Müller und Dr. 
Fabian Nowak

Die SPD Fraktion bedauert es sehr, dass unser Mitglied Hans Joachim Reiber 
aus gesundheitlichen Gründen sein Mandat zurückgeben muss. Wir bedanken 
uns bei Ihm für seinen Arbeit.

Neu begrüßen wir unseren Ortsvereinsvorsitzenden Valentin Matthis in der 
Fraktion. Mit ihm kommt ein ehemaliger Jugendgemeinderat in unser Gremium 
und wir werden durch ihn neue Impulse in der Gemeinderatsarbeit erhalten.
Durch den Stabilitäts- und Zukunftspackt kann die Stadt Bretten eine Finanz-
hilfe zwischen 4,5 und 5,0 Mio.€ bekommen, im schlechtesten Fall ca. 3.0 
Mio.€. Dadurch kann es zu geringeren Schlüsselzuweisungen und höheren 
Umlagezahlungen kommen. Auch durch die neue Steuerschätzung im No-
vember 2020 muss das Kämmereiamt nochmals nachjustieren. Das sehr hohe 
Investitionsvolumen in 2021 von 17,17 Mio.€ können wie so nicht mittragen. 
Mit der städtischen Wohnbau GmbH hat die Stadt Bretten eine Gesellschaft, 
die gut wirtschaftet und es entstehen neue bezahlbare Wohnungen. Was die 
Gesellschaft für den sozialen Wohnbau erfüllt, würde der Markt nie erledigen 
können, da hier die Rendite nicht im Vordergrund steht. 

Die Stadtwerke werden den erwirtschafteten Jahresüberschuss in Höhe von 
509,282 € auf die neue Rechnung vortragen. Die erwirtschaftete Konzessi-
onsabgabe von 1,21 Mio.€ kann an die Stadt abgeführt werden. Die Eigenka-
pitalquote konnte wieder gesteigert werden. Der Jahresabschluss konnte im 
fünften Jahr in Folge positiv abschließen. So rosig werden die kommenden 
Jahre nicht mehr aussehen. 

Die Friedhofssatzung wurde in den letzten 5 Jahren nicht verändert, daher 
erscheint auf den ersten Blick die Erhöhung sehr hoch. Doch sind die Fried-
hofsgebühren in keinster Weise kostendeckend. Der Kostendeckungsgrad wird 
bei 72,86% liegen und ist im Schnitt der Umlandgemeinden.

Seit den sechziger und siebziger Jahren gibt es eine Altstadtsatzung, welche 
jetzt erneuert wird. Die Brettener Altstadt ist unser Aushängeschild und muss 
es auch bleiben, darauf müssen wir achten. Es ist möglich im rückwertigen 
Bereich Solaranlagen und andere heute notwendigen Anlagen, welche öko-
logisch notwendig sind zu errichten. Die Regelungen sind ausgewogen und 
unser historisches Stadtbild wird durch die neue Satzung erhalten bleiben.
Wir unterstützen die Förderung des Kunstvereins und die Änderung des 
Bebauungsplan Wanne, hier wird es möglich auf den großen Grundstücken 
zusätzlichen Wohnraum zu schaffen.

Ihre SPD Fraktion Edgar Schlotterbeck, Birgit Halgato und Hans Joachim 
Reiber.

Nach Klärung der Nachfolge von Stadtrat Reiber, kam der gemeinsame An-
trag von CDU, GRÜNEN und SPD auf den Tisch, die eine Änderung der 
Geschäftsordnung wollten. Anlass war der Übertritt von Aaron Treut von der 
CDU zu den „aktiven“, wodurch diese zweitstärkste Fraktion wurden und nach 
der bisherigen Geschäftsordnung Anrecht auf eine günstigere Platzierung im 
Ratssaal sowie ein früheres Rederecht hatten. Das war den Fraktionen, die 
den Antrag gestellt hatten, natürlich ein Dorn im Auge, weshalb sie die Ge-
schäftsordnung ändern wollten. Sie kamen mit diesem Antrag auch durch – ein 
Possenspiel wie im Sandkasten, wie AUFBRUCH-Stadtrat Hermann Fülberth 
treffend bemerkte, der dazu aufrief, sich besser auf ernsthafte Themen der 
Kommunalpolitik zu konzentrieren. Mit 13 zu 9 Stimmen (Gegenstimmen u.a. 
„aktive“ und AUFBRUCH, Enthaltung der Freien Wähler) wurde abgestimmt.
Weiteres Thema war der „Eckwerte-Beschluß“ zum städtischen Haushalt 2021. 
Laut Kämmerer Pux war der bisherige Haushaltsverlauf gar nicht so schlecht, 
wie ursprünglich angenommen. Trotzdem lehnte Hermann Fülberth für AUF-
BRUCH die vorgelegten Eckwerte ab, da sie noch zu viele Unwägbarkeiten 
enthalten.
Abgelehnt wurde von AUFBRUCH BRETTEN auch die sogenannte Offenlage, 
(Bekanntgabe von in nichtöffentlichen Sitzungen gefassten Beschlüssen), bei 
dem es um Grundstücksverkäufe ging. Nicht genannt wurde darin, so Her-
mann Fülberth, Größe und Preis dieser Grundstücke. Nun muß das Thema 
das nächste Mal wieder auf die Tagesordnung. 

Gesundheitszentrum Sporgasse
Jüngst brachte der Gemeinderat eine Änderung der Altstadtsatzung auf den 
Weg. Die darin verankerten Bauvorschriften sollen so angepasst werden, dass 
sie mit zwei Projekten vereinbar sind: Zum einen geht es um die Dachkonstruk-
tion des neuen Bronnerbaus am Melanchthon-Gymnasium. Zum anderen will 
die Verwaltung vermeiden, dass der Entwurf eines Gesundheitszentrums auf 
der Sporgasse mit bestehenden Rechtsvorgaben in Konflikt gerät. Obwohl wir 
der Satzungsänderung zustimmen, wundern wir uns als FDP über die erneut 
unglückliche Kommunikation in Sachen Sporgasse. Derzeit herrscht in der 
Öffentlichkeit große Verunsicherung, wie es um die Planung des Ärztehau-
ses bestellt ist, ob genügend Mieter zusammenkommen und – generell – ob 
Bretten überhaupt ein drittes Gesundheitszentrum benötigt. Inmitten dieser 
Unsicherheit lässt die Stadtspitze über Detailregelungen wie die Altstadtsat-
zung beraten. Wir fordern, besser mit der Bevölkerung in einen Diskurs über 
die Zukunft des heutigen “Schneiderparkplatzes” einzutreten und für mehr 
Transparenz zu sorgen. Womöglich sind bald frische Ideen gefragt, sollte das 
Investorenprojekt Ärztehaus scheitern. 
 
Unwürdiges Theater
Bevor sich das Gremium mit einem überraschend erfreulichen Eckwertebe-
schluss für den städtischen Haushalt beschäftigen konnte, der keine neuen 
Schulden 2021 vorsieht, standen unwürdige Querelen im Fokus. Schon infolge 
eines Fraktionswechsels im August hatten manche Kollegen das Stadtparlament 
mit auffälliger Selbstbeweihräucherung und persönlichem Kleinkrieg in die 
Schlagzeilen gebracht. Dies gipfelte nun in einer albernen Debatte um die 
Sitzordnung im Ratssaal. Als FDP würden wir dieses unwürdige Kapitel nun 
gerne schließen und zur Sacharbeit zurückkehren. Die Bürger Brettens 
hätten es verdient.

die aktiven
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in unserer ersten Gemeinderatssitzung nach unserer „Neuzusammensetzung“ 
mussten wir uns mit den persönlichen Befindlichkeiten einzelner Stadträte zur 
Sitzplatzwahl auseinander setzen. Dass der Wechsel unseres neuen Fraktions-
mitgliedes Aaron Treut für einige einzelne Gemeinderäte offensichtlich  unan-
genehm war, ist für uns verständlich. Hingegen haben wir kein Verständnis für 
die Austragung persönlicher Fehden und ein Gezanke auf Kindergartenniveau 
im Gemeinderat. Wir möchten uns deshalb im Namen aller Gemeinderäte bei 
Ihnen liebe Mitbürgerinne und Mitbürger für dieses Verhalten  entschuldigen 
und rufen zur Rückkehr zur Sachlichkeit und Kollegialität auf. Wir möchten 
den Kolleginnen und Kollegen der anderen Fraktionen die Hand zur weiteren 
guten Zusammenarbeit reichen.

Eckwertebeschluss:
Im weiteren Verlauf der Sitzung haben wir über den Haushalt für das Jahr 2021 
beraten und sind zuversichtlich und hoffnungsvoll dass wir nach diesem aktu-
ell harten Jahr für alle, die Talsohle der Wirtschaftskrise bald durchschreiten 
werden und der prognostizierte Trend mit einem leichten Plus ins neue Jahr 
starten können. Hoffen wir, dass uns die Pandemie keinen Strich durch die 
Rechnung macht. Aus dem Grund möchten wir alle um Besonnenheit und 
weiteres Durchhalten im Winterhalbjahr bitten.

Änderung Flächennutzungsplan:
Eine sehr wichtige Sache für Bretten ist das Weiterverfolgen der Hotelplanung 
„Seeburger“, wir hoffen dass durch den Beschluss ein externer Investor Inter-
esse an der weiteren Umsetzung dieses Leuchtturmprojektes hat.

Altstadtsatzung:
Auch in die Sache Altstadtsatzung und Sporgasse kommt nun Bewegung. Als 
Grundlage für die Gestaltung unserer Innenstadt haben wir nach 39 Jahren 
die Bestehende Altstadtsatzung erneuert und wir Aktive sind schon sehr ge-
spannt welche weitere Planung für die Sporgasse uns die Verwaltungsspitze 
nun vorlegen wird. Dass es aktuell sehr offensichtlich in der Sporgasse stockt 
haben wir alle mitbekommen. Wir die Aktiven setzen uns weiter für mehr 
Transparenz und Bürgernähe in diesen Angelegenheiten ein.

Fördergelder:
Auch die Unterstützung des Kunstvereines und der Fördergelder für Sport-
stätten stehen wir Aktiven sehr positiv gegenüber und freuen uns über die 
Zustimmung aus Stadtverwaltung und Gemeinderat. 

Fahrrad-Übungsplatz:
Die Erweiterung des Fahrrad-Verkehrsübungsplatzes soll für alle Fahrradfah-
rer und E-Bike Fahrer in Bretten mehr Sicherheit bieten. Wir begrüßen diese 
Einrichtung und hoffen auf rege Teilnahme durch Sie, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger.

Abschließend möchten wir Ihnen Mut und Zuversicht zusprechen in dieser 
doch sehr herausfordernden Zeit. Wir die Fraktion der Aktiven stehen Ihnen 
gerne zur Seite wenn es um Ihre Belange geht. Nutzen Sie sehr gerne unseren 
„Heißen Draht“, wir sind für Sie da. Lassen Sie uns gemeinsam durch diese 
Zeit kommen, bleiben Sie gesund und frohen Mutes, verbunden mit herzlichen 
Grüßen, Ihre Fraktion „die aktiven“:

Jörg Biermann, Ariane Maaß, Wolfgang Lübeck, Armin Schulz und Aaron Treut

Liebe Leserinnen und Leser,

während andere noch über ihren Sitzplatz im Großen Ratssaal nachdenken, 
sind wir von der FWV-Fraktion mit wichtigeren Dingen beschäftigt: 
So schlecht sieht die finanzielle Zukunft unserer Stadt dank der Ausgleichs-
zahlungen durch Bund und Land in Bretten gar nicht aus und es werden 
auch 2021 ausreichend Finanzmittel an die Ämter verteilt werden können. 
Wir fragen uns aber: Wer beurteilt eigentlich, ob die städtischen Ämter damit 
auch zielorientiert wirtschaften, ob sie ihre Mittel auch effektiv und effizient 
einsetzen? Wir möchten künftig gerne genau wissen, ob die Verwaltung das 
alljährlich gebetsmühlenartig vorgetragene Lob auch nachvollziehbar verdient 
hat oder ob wir die Verwaltung alljährlich vielleicht nur dafür loben, richtig 
zusammengerechnet zu haben. 

Wir Freien Wähler haben unser Anliegen bereits in unserer Haushaltsrede 
zum Ausdruck gebracht und fordern noch einmal mit Nachdruck, dass die 
städtische Mittelzuweisung für 2021 mit greifbaren Jahreszielen unterlegt wird. 
Wir von der FWV werden einem Haushalt der altmodischen Art künftig nicht 
mehr zustimmen. Wir möchten, dass der Haushaltsplan 2021 deutlich 
sichtbare, moderne Finanzsteuerungselemente enthält. Beispiele hierfür 
gibt es genug: 
- Was konkret soll unsere Stadt für eigenständige Naturschutzmaßnahmen 
ausgeben? 
- Was wollen wir ganz konkret für die Mobilität der Zukunft ausgeben? 
- Was geben wir aus, um unsere Stadt für Investoren, Kunden und Tourismus 
ganzheitlich attraktiver zu machen? 
Die Antworten wird Ihnen momentan niemand geben können und genau dafür 
fordern wir strategische Zielvorgaben und Kennzahlen. Sie sorgen nicht nur 
für Transparenz, sondern sie sorgen dafür, dass wir gemeinsame Ziele auch 
erreichen und nicht mit Lippenbekenntnissen abgespeist werden.
Wir fordern daher die Verwaltung auf, schnellstmöglich in die internen Bera-
tungen zu gehen und gemeinsame Zielvorgaben zu entwickeln. Ein „Integriertes 
Stadtentwicklungskonzept“, genannt „ISEK“, dümpelt inzwischen mehrere 
Jahre herum, bisher hat es leider noch kein daraus entstandener Schwerpunkt 
als konkretes Ziel in den städtischen Haushaltsplan geschafft. Das muss sich 
nun ändern und wir möchten diesen Prozess beschleunigen. 

Herzliche Grüße von Ihrer FWV-Fraktion: 
Bernhard Brenner, 
Sibille Elskamp, 
Markus Gerweck und 
Thomas Rebel
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Die facebook-Inhalte 
der Stadt Bretten

Besuchen Sie uns auf 
unserer facebook-Seite: 
www.facebook.com/
bretten.stadt 

Folge uns unter 
#stadtbretten

Die Stadt Bretten ist 
auch auf Instagram 
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Öffentliche Bekanntmachungen

Erste Änderung der Altstadtsatzung Bretten/der örtlichen Bauvor-
schriften über besondere 

Anforderungen an bauliche Anlagen, Werbeanlagen und Automaten 
zur Pflege 

der historischen Altstadt Bretten
Billigung des Vorentwurfes zur ersten Änderung der oben angeführ-

ten örtlichen Bauvorschriften
Öffentliche Auslegung gem. §§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und 

§ 74 Abs. 7 Landesbauordnung (LBO)

Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
29.04.2014 die Einleitung des Verfahrens zur ersten Änderung der Altstadtsat-
zung Bretten/der örtlichen Bauvorschriften über besondere Anforderungen an 
bauliche Anlagen, Werbeanlagen und Automaten zur Pflege der historischen 
Altstadt Bretten beschlossen. Am 29.09.2020 billigte der Gemeinderat den 
Vorentwurf. 
Für die erste Änderung der Altstadtsatzung Bretten ist ein mehrstufiges 
Verfahren gemäß § 74 Abs. 6 LBO i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB mit Beteiligung 
der betroffenen Träger öffentlicher Belange, Interessenverbände o.a. und der 
Öffentlichkeit durchzuführen.

Ziele und Zwecke der Planung
Die Altstadtsatzung Bretten hat am 03.09.1981 ihre ursprüngliche Rechtskraft 
erlangt. Zum damaligen Zeitpunkt war sie, auch im Vergleich zu den ent-
sprechenden Satzungen anderer Kommunen, ein durchaus fortschrittliches 
Instrument. Jetzt ist es allerdings dringend geboten, sie an die heutige Zeit 
anzupassen und moderne Errungenschaften darin zu thematisieren.
Die Notwendigkeit der ersten Änderung der Altstadtsatzung Bretten ergibt sich 
weiterhin u.a. aus der geplanten Begrünung des Flachdaches in Verbindung 
mit dem im Mittelbereich aufgesetzten flach geneigten Walmdach auf dem 
Bronnerbau des Melanchthongymnasiums. Weiterhin soll das an der Sporgasse 
geplante Gesundheitszentrum untergeordnete kleine Teilbereiche mit Flach-
dach erhalten. Durch die Satzungsänderung sollen begrünte Flachdächer sowie 
flach geneigte Sattel- und Walmdächer für Hauptgebäude unter besonderen 
städtebaulichen Voraussetzungen in Form einer Ausnahme ermöglicht werden. 
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
findet mittels Planauflage statt.
Der Vorentwurf der ersten Änderung der Altstadtsatzung Bretten/der örtlichen 
Bauvorschriften über besondere Anforderungen an bauliche Anlagen, Werbe-
anlagen und Automaten zur Pflege der historischen Altstadt Bretten wird in 
der Zeit vom 16. Oktober 2020 bis einschließlich 19. November 2020 im 
Technischen Rathaus Bretten beim Stadtbauamt, Hermann-Beuttenmüller-Str. 

1. Änderung der Altstadtsatzung Bretten -Vorentwurf-
 Abgrenzungsplan - Stand: September, 2020 Maßstab 1:2500

     Stadtbauamt, Stadtentwicklung und -planung

Öffentliche Bekanntmachung
des Inkrafttretens der 13. Änderung des Bebauungsplanes „Wanne 

III“  mit örtlichen Bauvorschriften, Bretten

Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat in seiner Sitzung am 29. September 
2020 die 13. Änderung des Bebauungsplanes „Wanne III“ mit örtlichen 
Bauvorschriften, Gemarkung Bretten, gemäß § 10 BauGB i.V.m. § 4 GemO 
und § 74 LBO als Satzung beschlossen. Die Abwicklung der 13. Änderung 
des Bebauungsplanes wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
i.V.m. § 13 BauGB durchgeführt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans sowie der örtlichen Bauvorschrif-
ten ergibt sich aus dem beigefügten Abgrenzungsplan in der Fassung vom 
September 2020. 
Jedermann kann die 13. Änderung des oben aufgeführten Bebauungsplanes 
und die Begründung während der üblichen Dienststunden im Technischen 
Rathaus beim Stadtbauamt, Hermann-Beuttenmüller-Straße 6, 75015 Bretten, 
einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Der in Kraft getretene Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften ist mit 
Begründung, sowie den eingeholten Fachgutachten zudem auf der Homepage 
der Stadt Bretten unter: http://www.bretten.de/wirtschaft-energie-umwelt/
bebauungsplaene einsehbar. 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3, Abs. 2 und Abs. 2a 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel der 
Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Bretten geltend gemacht 
worden ist. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe 
in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Die 13. Änderung des oben aufgeführten Bebauungsplanes tritt mit dieser 
Bekanntmachung in Kraft.

Bretten, 07. Oktober 2020

Wolff
Oberbürgermeister
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         Stadtbauamt - Stadtentwicklung und -planung

Bebauungsplan " Wanne III "
13. Änderung

Gemarkung Bretten

Abgrenzungsplan  M 1: 1500

September 2020

6, 75015 Bretten, vor Zimmer 213, während der üblichen Dienstzeiten, zur 
Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während der vorgenannten Auslegungsfrist hat die Öffentlichkeit Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung; Äußerungen zur Planung können beim Stadt-
bauamt Bretten, Hermann-Beuttenmüller-Str. 6, 75015 Bretten, schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift oder per Mail unter bauleitplanung@bretten.de 
abgegeben werden. Schriftlich abgegebene Stellungnahmen sollten die vollstän-
dige Anschrift des Verfassers und ggf. die genaue Bezeichnung des betroffenen 
Grundstücks/Gebäudes enthalten. Die Stellungnahmen werden auf jeden Fall 
entgegen genommen, auch wenn sie dieser Bitte nicht entsprechen.
Gem. § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der 
Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung für das 
oben aufgeführte Verfahren unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt 
deren Inhalt nicht kannte oder nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt 
für die Rechtmäßigkeit der Planung nicht von Bedeutung ist.
Die Eingaben werden im Rahmen der Auswertung aller Äußerungen überprüft 
und fließen, soweit sie berücksichtigt werden können, in den weiteren Pla-
nungsprozess ein. Eine Zusammenfassung der Eingaben soll nach Beendigung 
der Beteiligung im Internet zur Verfügung stehen. Darüber hinaus ist keine 
gesonderte Benachrichtigung vorgesehen. Der danach erarbeitete Entwurf 
wird im Rahmen des weiteren Verfahrens nach vorheriger Bekanntmachung 
öffentlich zur Einsicht ausgelegt werden. Bei dieser Gelegenheit kann dann 
zur Planung nochmals Stellung genommen werden.
Soweit personenbezogene Daten angegeben werden, werden diese auf Grund 
§ 3 Abs. 1 BauGB ausschließlich zum Zweck der Durchführung des Verfahrens 
erhoben und verarbeitet. Auf weitere Hinweise zum Datenschutz, Datenerhe-
bung und Datenschutzbeauftragten wird auf die Homepage der Stadt Bretten 
http://www.bretten.de/datenschutzerklaerung  verwiesen. 
Gem. § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB werden der Inhalt dieser Bekanntmachung 
bzw. diese Bekanntmachung selbst, der vom Gemeinderat gebilligte Vorentwurf 
mit Begründung werden ab sofort bis zum Ende der öffentlichen Auslegung 
zusätzlich auf der Internetseite der Stadt Bretten unter www.bretten.de/
wirtschaft-energie-umwelt/bebauungspläne-im-verfahren eingestellt und sind 
somit dort einsehbar. Zugriff besteht auch über das zentrale Internetportal 
des Landes Baden-Württemberg unter www.uvp-verbund.de/kartendienste.

Bretten, 07.10.2020

Martin Wolff
Oberbürgermeister

„Jim Knopf und die Wilde 13“ in der 
Stadtparkhalle

Am 29. Oktober, 15 Uhr gastiert das 
Puppentheater Tredeschin mit den 
Stück „Jim Knopf und die Wilde 13“ 
in der Stadtparkhalle. Lukas und Jim 
Knopf kämpfen gegen die Piraten 
„Die Wilde 13". Da entdecken sie je-
doch einen blinden Passagier an Bord. 
Prinzessin LiSi, die kleine Tochter des 
Kaisers, hat sich heimlich eingeschli-
chen und ist nun in höchster Gefahr...
Gespielt wird das Stück für Kinder 
ab 5 Jahren von Michael Kunze als 
Lukas und Tanja Kunze als König 
Alfons. Beide führen auch die vielen 

Figuren: Prinzessin LiSi, Jim Knopf, 
Ping Pong, Frau Malzahn und natür-
lich den wilden Haufen der Piraten, 
die sich einbilden 13 unerschrockene 
Kerle zu sein. 
Die Aufführung findet gemäß der 
bestehenden Corona-Bestimmungen 
statt. Zuschauer werden gebeten den 
Mindestabstand einzuhalten. Wäh-
rend des Einlasses und bis Erreichen 
des Sitzplatzes besteht Maskenpflicht.
Karten sind ab Montag, 5. Oktober 
bei der Tourist-Info Bretten erhältlich. 

(v.l) Jim Knopf und Prinzessin LiSi                                         Foto: Theater Tredeschin

Fällung von Buchen im Friedhof Bretten
Bäume werden ersetzt

Trotz Einleitung verschiedener Erhal-
tungsmaßnahmen können zwei der 
altehrwürdigen Buchen im Friedhof 
in Bretten nicht erhalten werden. 
Das ist das Ergebnis eines Gutach-
tens, mit dem die Stadtverwaltung 
die Firma Neidlein beauftragt hatte. 
Demnach sind die Buchen nicht 
mehr standsicher und stellen eine 
erhöhte Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung dar. Dem 
sei unverzüglich Abhilfe zu leisten, so 
die Aussage des Gutachtens, das erst 
seit der vergangenen Woche vorliegt.
„Auch mir persönlich tut es sehr weh, 
alte Bäume entfernen zu müssen. Sie 
haben jedoch einen Zustand, bei dem 
eine Erhaltung unmöglich ist. Um 
die Würde des Bestattungsplatzes 

aufrechtzuerhalten, werden aber sofort 
neue Bäume nachgepflanzt“, erklärte 
Oberbürgermeister Martin Wolff.
Wegen der derzeit außergewöhnli-
chen Wetterlage mit zum Teil starken 
Windböen wurde kurzfristig am kom-
menden Mittwoch, dem 7. Oktober, 
ein Termin für die Fällung festgesetzt. 
Die Arbeiten werden durch die Firma 
Dorwarth von zertifizierten Mitarbei-
tern durchgeführt. Hierbei werden die 
Bäume behutsam entnommen und die 
Wurzeln gefräst und sogleich für eine 
Neubepflanzung vorbereitet. Die be-
troffenen Bestattungsstätten bleiben 
dabei unberührt. 
Ende November werden fünf Meter 
hohe Eichen eingepflanzt, die robus-
ter als Buchen sind. 

Bürgermeisterversammlung in Malsch
Zur Kreisversammlung der Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister bei 
der auch Oberbürgermeister Martin 
Wolff teilnahm, hatte Kreisvorsit-
zender Thomas Nowitzki (Oberder-
dingen) am 30. September in das 
Bürgerhaus in Malsch eingeladen. 
An erster Stelle standen digitale Pro-
zesse, denen in Corona-Zeiten eine 
besondere Bedeutung zukommen. 
Aus erster Hand berichtete hierzu der 
Vorstandsvorsitzender der neu gegrün-
deten Komm.ONE, William Schmitt, 
dem kommunalen IT-Dienstleister, 
der maßgeschneiderte Lösungen spe-
ziell für Kommunen anbietet wie z.B. 
Dokumentenmanagementsysteme. Ak-
tuell werde eine innovative Software 
für Wahlen erarbeitet. Wichtig für die 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen 
sind ein schneller Draht und intensive 
Kommunikation, gab Kreisvorsitzen-
der Bürgermeister Thomas Nowitzki 
dem Vorstandsvorsitzenden mit auf 
den Weg. 

Über die aktuelle Situation der Corona-
Pandemie berichtete Erster Landesbe-
amter Knut Bühler: Steigende Zahlen 
seien im Moment zu beobachten, diese 

betragen jedoch nur ein Bruchteil des 
Infektionsgeschehens im April und 
liegen mit 9,9 (Landkreis) auch weit 
weg von der 7-Tages-Inzidenz von 50 
Infizierten auf 100.000 Einwohner, 
die weitergehende Maßnahmen 
erfordern würde. Obwohl das Ge-
sundheitsamt die Lage gut überblickt 
und das Containment, also die Er-
mittlung von Kontaktpersonen und 
ihre Verfügung in die Quarantäne 
zuverlässig funktioniert, dürfe man 
sich gleichwohl nicht in Sicherheit 
wiegen. Für einen erheblichen Mehr-
aufwand beim Gesundheitsamt sorgt 
weniger der Umstand, dass sich die 
Zahl der Infizierten erhöht, sondern 
dass im Moment ungleich mehr 
Kontaktpersonen ermittelt werden 
müssen. Anders als bei Reiserückkeh-
rern, die erfahrungsgemäß nur einen 
überschaubaren Kontaktbereich 
haben, gilt es bei infizierten Kinder-
garten- oder Schulkindern zumeist 
gleich ganze Gruppen oder Klassen 
inklusive der Betreuer und Lehrer in 
Quarantäne zu schicken. Auch für die 
Ordnungsämter, die die entsprechen-
den Verfügungen ausstellen, bedeutet 
dies Mehrarbeit.
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Diedelsheim

Neibsheim

Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 
Stadtteil Dürrenbüchig
Mittwoch 14.10.2020 
19.00 Uhr Dorfgemeinschaftshaus 
Vortrag von Gerhard Rinderspacher 
über Dürrenbüchig - (Ober)Wössin-
gen

Stadtteil Gölshausen
Sonntag 11.10.2020 
10:00 Uhr Kirche Gottesdienst  Pfr. 
Becker-Hinrichs

Stadtteil Neibsheim
Sonntag 11.10.2020 
09:30 Uhr Gondelsheim Kath. Kirche 
Ökumenischer Gottesdienst

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag 08.10.2020 
19:30 Uhr Kirche o. Auf dem Rech-
berg beim Bauwagen Probe Posau-
nenchor 
Freitag 09.10.2020 
19:30 Uhr Kirche Probe Kirchenchor 
Samstag 10.10.2020 
10:00 Uhr Kirche bis 11 Uhr Abgabe 
Erntedankgaben
Sonntag 11.10.2020 
10:30 Uhr Kirche Festgottesdienst zu 
Erntedank Pfrin. A. Czetsch

Stadtteil Ruit
Mittwoch 07.10.2020 
16:45 Uhr Kirche Probe der Kirch-
turmspatzen bis 17:15 Uhr
Freitag 09.10.2020 
19:30 Uhr Kirche Posaunenchorprobe
Samstag 10.10.2020 
09:30 Uhr Kirche bis 11:30 Uhr Abga-
be der Erntedankgaben
Sonntag 11.10.2020 
08:55 Uhr Kirche oder davor Fest-
gottesdienst zu Erntedank Pfrin. A. 
Czetsch
Montag 12.10.2020 
20:00 Uhr Kirche Kirchenchorprobe
Mittwoch 14.10.2020 
16:45 Uhr Kirche Probe der Kirch-
turmspatzen bis 17:15 Uhr

Stadtteil Sprantal
Sonntag 11.10.2020 
09:00 Uhr St. Wolfgang Sprantal Got-
tesdienst mit Vorstellung der Konfis
Sonntag 11.10.2020 
10:15 Uhr St. Stephan, Nußbaum Got-
tesdienst mit Vorstellung der Konfis

Katholische Kirche
Kernstadt St. Laurentius
Mittwoch 07.10.2020 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Freitag 09.10.2020 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Samstag 10.10.2020 
18:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Sonntag 11.10.2020 
10:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Sonntag 11.10.2020 
18:00 Uhr Feier der Versöhnung mit 
unseren Firmanden 
Mittwoch 14.10.2020 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba

Pfarrgemeinde Bauerbach 
St. Peter
Mittwoch 07.10.2020 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 07.10.2020 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr.Strei-
cher
Samstag 10.10.2020 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet - Marien-
gedächtnis 
Sonntag 11.10.2020 
10:30 Uhr Wortgottesfeier 
Sonntag 11.10.2020 
19:00 Uhr Rosenkranzandacht für 
unsere Jugend 
Mittwoch 14.10.2020 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 14.10.2020 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr.Strei-
cher

Pfarrgemeinde Büchig Hl. Kreuz
Donnerstag 08.10.2020 
18:00 Uhr Bittgebet für die Kranken 

Donnerstag 08.10.2020 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Samstag 10.10.2020 
16:30 Uhr Salve-Gebet 
Sonntag 11.10.2020 
10:30 Uhr Eucharistiefeier zum Ern-
tedankfest Pfr. Streicher

Pfarrgemeinde Diedelsheim 
St. Stephanus
Mittwoch 07.10.2020 
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung
Mittwoch 14.10.2020 
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 

Pfarrgemeinde Neibsheim 
St. Mauritius
Freitag 09.10.2020 
18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
Freitag 09.10.2020 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher
Samstag 10.10.2020 
10:00 Uhr Kommunionfeier mit den 
Kommunionfamilien Pfr. Streicher
Sonntag 11.10.2020 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Filialkirche Gondelsheim 
Guter Hirte
Sonntag 11.10.2020 
09:30 Uhr Kirche Ökumenischer 
Gottesdienst 

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten)
Mittwoch 07.10.2020 
19.00 Uhr StartUP für Junge Erwach-
sene 18-30J.
Freitag 09.10.2020 
19.00 Uhr JUMP Jugend
Samstag 10.10.2020 
16.00 Uhr Royal Rangers
Sonntag 11.10.2020 
10.00 Uhr Gottesdienst & Livestream; 
www.efg-bretten.de Pastor A. Bothe

Evangelische Kirche Kernstadt
Sonntag 11.10.2020 
10:00 Uhr Stiftskirche Gottesdienst 
Pfr. Bönninger

Stadtteil Büchig 
Sonntag 11.10.2020 
09:30 Uhr Gondelsheim Kath. Kirche 
Ökumenischer Gottesdienst

Stadtteil Diedelsheim
Freitag 09.10.2020 
16.30 - 18.00 Uhr Mädchenjungschar 
2 . - 7. Klasse im Gemeindezentrum 
Samstag 10.10.2020 
13.30 Uhr Bretten Trauung in der 
Kreuzkirche Pfr.i.R. Erhard Schulz
Samstag 10.10.2020 
14.00 Uhr Diedelsheim CVJM-Ju-
gendtraining Indiaca in der Schul-
turnhalle 
Samstag 10.10.2020 
10.00 Uhr KONFIS - Kirche - Fo-
tograf 
Sonntag 11.10.2020 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
auf dem Spitalhof  - Kollekte für die 
eigene Kinder-und Jugendarbeit 
Pfrin. Elisabeth Gürtler
Montag 12.10.2020 
20.00-20.45 Uhr Kirchenchor 
Dienstag 13.10.2020 
10.00 - 14.00 Uhr Treff für psychisch 
kranke Menschen im Gemeindezen-
trum 
Mittwoch 14.10.2020 
08:40 Uhr Diedelsheim ab Apotheke 
CVJM-Frauentreff - Ausflug nach 
Heidelsheim mit Wanderung 
Mittwoch 14.10.2020 
17.00 Uhr Igel-und Mäusgruppe-
Elternabend der KITA Arche Noah 
im Gemeindezentrum 
Mittwoch 14.10.2020 
19.30 Uhr "Igel-und Mäusgruppe"-
Elternabend" der KITA Arche Noah 
im Gemeindezentrum 

Dienstag 13.10.2020 
2 0 . 0 0 U h r  Vo r t r a g s a b e n d  & 
Livestream; www.efg-bretten.de Wolf-
gang Isenburg
Mittwoch 14.10.2020 
09.30 Uhr Krabbelgruppe

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Mittwoch 07.10.2020 
19.30 Uhr Bibelstunde

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband 
A. B.
Samstag 10.10.2020 
19:30 Uhr Im Brückle 7 C-Zone (Ju-
gend)
Sonntag 11.10.2020 
10:00 Uhr Im Brückle 7 Erntedank-
Gottesdienst
Sonntag 11.10.2020 
14:30 Uhr Im Brückle 7 Bibelstunde
Sonntag 11.10.2020 
14:30 Uhr Ruit Bibelstunde in Bretten
Sonntag 11.10.2020 
14:30 Uhr Nußbaum Bibelstunde in 
Bretten

Jehovas Zeugen Versammlung 
Bretten
Videokonferenz – Anmeldedaten 
über 07252/5864066 jw-bretten@
mailbox.org 
Freitag 09.10.2020
19:00 Uhr Nach Schätzen aus Gottes 
Wort
graben und daraus lernen / Jesus der 
Weg,
die Wahrheit, das Leben / (jw.org)
Sonntag 11.10.2020
10:00 Uhr Vortrag und Bibelstudium: 
Geh
deinen Weg demütig und bescheiden 
mitdeinem Gott (jw.org)

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Zentrale Videogottesdienste finden 
in der Gebietskirche Süddeutschland 
bis auf Weiteres jeden Sonntag um 
10 Uhr statt. Die Videogottesdienste 
können per Livestream auf dem 
YouTube-Kanal der Gebietskirche 
miterlebt werden. Weitere Infos unter 
www.nak-sued.de. 

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Freitag  09.10.2020 
17:00 Uhr Jungschar für Jungen und 
Mädchen ab 8 Jahre (nähere Informa-
tionen unter Tel. 07252 / 5627042)
Freitag  09.10.2020 
19:00 Uhr Teen- und Jugendkreis (ab 
13 Jahre) nähere Informationen unter 
Tel. 07252 / 78024
Sonntag 11.10.2020 
11:00 Uhr  Gottesdienst und Kinder-
stunde (Kinder von 3-11 Jahre)
Mittwoch 14.10.2020 
19:30 Uhr  Bibel- und Gebetskreis

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Sonntag: 11.10.20
9:30 Uhr vor Ort Gottesdienst - 
Voranmeldung auf der Homepage, 
da begrenzte Teilnehmerzahl. Bitte 
Maske mitbringen.
Wir streamen unsere Gottesdienste 
um 9:30 Uhr, 11:15 Uhr und 18:30 
Uhr live mit Predigt und Worship. 
Mit ICF Insights ab 9:15 Uhr und 
11:00 Uhr. Baden TV 11:15 Uhr. 
Mehr Infos: www.icf-kraichgau.de/
online-church
 Serie: Lifestyle "Jüngerschaft" – Jesus 
als Herr und König mit Henning 
Krockow

Stadtteilnachrichten

Einladung zur Sitzung des Ort-
schaftsrates Diedelsheim am Don-
nerstag, 08.10.2020 um 19:00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Diedelsheim
Tagesordnung: 
TOP 1 Anfragen und Anregungen 
der Bürger
TOP 2 Bauvorhaben: Neubau eines 
Mehrfamilienhauses
TOP 3 Planvorstellung durch Herrn 
Petri vom Stadtbauamt: Gestaltung 
Saalbach
TOP 4 Zukünftige Verkehrsführung 
des Verbindungsweges „Kaufland-Am 
Eichholz“ nach Öffnung des Bahn-
überganges
TOP 5 Grillhütte Diedelsheim – 
evtl. Aufforstung der Freifläche
TOP 6 Volkstrauertag unter Corona 
Bedingungen
TOP 7 Weihnachtsmarkt unter Co-
rona Bedingungen
TOP 8 Sachstandsbericht Dre-
schhalle
TOP 9 Bekanntgaben - Verschiede-
nes

**
Mit freundlichen Grüßen
Martin Kern
Ortsvorsteher

Gott und das Grundgesetz
Sonntagsvortrag von Pfr. Dr. Hendrik Stössel über 

erklärungsbedürftige Begrifflichkeiten

Sonntag, 11. Oktober 2020, 17 Uhr, 
Melanchthonhaus Bretten
Im Bewusstsein seiner Verantwortung 
vor Gott und den Menschen, von dem 
Willen beseelt, als gleichberechtigtes 
Glied in einem vereinten Europa 
dem Frieden der Welt zu dienen, hat 
sich das deutsche Volk kraft seiner 
verfassungsgebenden Gewalt dieses 
Grundgesetz gegeben. 
So beginnt die Präambel, der Vor-
spruch, des Grundgesetzes. Aber was 
hat Gott in einem weltlichen Verfas-
sungstext wie dem Grundgesetz zu su-
chen? Wie ist er da hineingekommen? 
Was bedeutet das für Menschen, die 
keine Gottesbeziehung haben?
 Das Bundesverfassungsgericht sagt: 
Die Bundesrepublik Deutschland sei 
"Heimstatt" für alle ihre Bürger und 
Bürgerinnen, unabhängig davon, was 
sie glauben und was nicht. Trotzdem 
ist das Grundgesetz ziemlich voll von 
Worten, die über die menschlichen 
Dinge, von denen es handelt, hinaus-
weisen. Es kennt nicht nur "Gott", 
sondern auch die „Menschenwürde" 
und das „Sittengesetz". Es weiß vom 
Gewissen und dem „natürlichen 
Recht". Und immer wieder erhebt 

sich die Frage, was genau mit diesen 
hochgradig erklärungs- bzw. ausle-
gungsbedürftigen Begriffen gemeint 
ist, eben: Wie verhält es sich mit Gott 
und dem Grundgesetz. Dem versucht 
der Vortrag nachzugehen
Die Veranstaltung wird von Literatur-
land BW unterstützt. 
Der Eintritt zum Vortrag ist frei. 
Anmeldung ist erforderlich bis 8. 
Oktober, telefonisch unter 07252 / 
9441 12 oder per E-Mail: martin@
melanchthon.com 
Bitte geben Sie per E-Mail Vor- und 
Zuname sowie Ihre vollständige Ad-
resse an. Bitte betreten Sie das Melan-
chthonhaus mit Mund-Nasen-Maske. 
Während des Vortrags kann die Maske 
abgenommen werden.

Autogenes Training (AL 30101)
Spannung und Entspannung sind die Pole unseres Lebensrhythmusses, wobei 
die Ausgewogenheit dieser Zustände für uns sehr wichtig ist. Mit etwas Übung 
gelingt es Ihnen, überall und zu jeder Zeit Erholungsmomente zu schaffen 
und Ihre innere Stabilität zu stärken. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Kissen, Decke, Matte.
Mi 14.10.20, 18:00-19:00 Uhr, 6 mal / vhs Bildungszentrum, Raum 5 / EUR 
29,00

Smovey Vibrationstraining (AL 30208)
Mit diesem Training straffen wir den ganzen Körper (speziell Oberarme, Bauch, 
Beine, Po), trainieren die Tiefenmuskulatur, verbessern die Koordinationsfä-
higkeit, stärken die Knochenstruktur, fördern den Lymphfluss und kräftigen 
das Herz-Kreislaufsystem. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Turnschuhe, 
Gymnastikmatte und Getränk.
Do 15.10.20, 18:30-19:15 Uhr, 5 mal / vhs Bildungszentrum, Raum 5 / EUR 
25,00 inkl. EUR 5,00 Leihgebühr für Smovey-Ring

Workshop: Landschaftsfotografie am Aalkistensee (AL 21109)
Bei diesem Workshop wollen wir die Natur rund um den Aalkistensee in Bil-
dern festhalten. Es wird ausschließlich mit den manuellen Einstellungen der 
Kamera fotografiert. Aus diesem Grund sollten Belichtungszeit, Blende und 
ISO-Wert kein Fremdwort für die Teilnehmer*innen sein und Grundkenntnisse 
zu diesen Themen vorhanden sein. Benötigt wird eine Digitalkamera, bei der 
die Verschlusszeit, die Blende und der ISO-Wert manuell eingestellt werden 
kann, ein Stativ und wenn vorhanden, können auch ein Weitwinkel-Objektiv, 
ein Fernauslöser und Graufilter zum Workshop mitgebracht werden. Festes 
Schuhwerk, wetterangepasste Kleidung und Getränke sind von Vorteil. Eine 
kurze Einführung findet freitags im vhs Bildungszentrum statt. 
Treffpunkt samstags: Parkplatz oberhalb des Aalkistensees (am Bahndamm). 
Die Teilnahme ist ab 16 Jahren möglich.
Fr 16.10.20, 18:00-19:00 Uhr und Sa 17.10.20, 07:00-11:00 Uhr / EUR 34,00
Verbindlicher Ersatztermin bei sehr schlechtem Wetter: Fr 23.10.20, 18:00-19:00 
Uhr und Sa 24.10.20, 07:00-11:00 Uhr

Baustellenführung Gartenschau Eppingen 2021 (AL 10006)
Vom 7. Mai bis zum 12. September 2021 trifft sich die Region zum blühenden 
Miteinander im Herzen des Kraichgaus! Erleben Sie bei den Baustellenführun-
gen, wie sich das Gelände der Gartenschau 2021 zum naturnahen Erlebnisraum 
mitten in der Stadt entwickelt. Bei einem geführten Rundgang erfahren Sie alle 
Hintergründe zu einem der größten Stadtentwicklungsprogramme Eppingens. 
Es geht über Stock und Stein: Bitte denken Sie deshalb an festes Schuhwerk.
Mo 19.10.20, 17:00-19:00 Uhr / Treffpunkt: Bahnhofsgebäude Eppingen (Stra-
ßenseite), Bahnhofstraße 50, 75031 Eppingen.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich.

Richtiger Umgang mit der Motorsäge (AL 10010)
Dieser Kurs vermittelt in einem theoretischen Teil an zwei Abenden Grund-
wissen zum richtigen Fällen von Bäumen und in einem praktischen Teil im 
Wald den richtigen Umgang mit der Motorsäge, damit Gefahren erkannt und 
das Unfallrisiko eingeschränkt wird. Am Ende des Lehrgangs erhalten Sie eine 
Bescheinigung, die bei Bewerbungen für Langholz und Flächenlose vorgelegt 
werden kann. Die Teilnahme ist ab 18 Jahren möglich.
Bitte zum Praxisteil Schutzkleidung mit Schnittschutzeinlage, Helm mit Visier, 
Gehörschutz und Schuhe mit Stahlkappen mitbringen.
Mo 19.10.20 und Mi 21.10.20, 18:00-21:00 Uhr, Sa 24.10.20, 09:00-15:00 Uhr
vhs Geschäftsstelle, Melanchthonstraße 3 / EUR 125,00

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Neibsheim ist 
wegen Urlaub vom 12. bis 15. Oktober 
2020 geschlossen. Ab Montag, den 
19.10.2020 sind wir zu den üblichen 
Sprechzeiten, Montag und Dienstag 
von 9 – 12 Uhr und Donnerstag von 
15 – 18 Uhr, gerne wieder für Sie da. 
In dringenden Fragen und Angele-
genheiten wenden Sie sich bitte an 
den Bürgerservice, Tel. 921-180 oder 
an die zuständigen Fachämter im 
Rathaus Bretten

** Die Ortschaftsratssitzungen fallen 

nicht unter das Versammlungsverbot der 

Verordnung der Landesregierung über 

infektionsschützende Maßnahmen gegen 

die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 

(Corona-Verordnung – Corona VO). Daher 

kann jede Bürgerin und jeder Bürger an 

der Sitzung teilnehmen. Besucher werden 

gebeten ein Formular zur Kontaktaufnahme 

auszufüllen. Dafür ist eigenes Schreibwerk-

zeug mitzubringen. Dieses Vorgehen ist aus-

nahmsweise erforderlich, um gegebenenfalls 

Infektionsketten nachvollziehen zu können. 

Des Weiteren empfehlen wir aufgrund der 

räumlichen Situation das Tragen eines 

Mund- und Nasenschutzes. 

Als Mund-Nasen-Bedeckung gelten die zer-

tifizierten Mund-Nasen-Schutz- (MNS)- und 

Filtering Face Piece (FFP)-Masken sowie 

Alltagsmasken. Alltagsmasken sind nicht 

zertifizierte, insbesondere selbstgemachte 

Masken aller Art, die Mund und Nase voll-

ständig und sicher abdecken.

Seniorennachmittag
Am Samstag, den 10. Oktober 2020 
um 15 Uhr treffen wir uns in der 
Alten Schule. Bitte die Masken nicht 
vergessen!

Rinklingen

Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Ortschaftsrates am Donnerstag, 
den 15.10.2020, um 19.00 Uhr, in der 
Sporthalle in Rinklingen.
Tagesordnung
TOP 1: Bürgerfragestunde
TOP 2: Bericht Verkehrsschau
TOP 3: Neugestaltung Friedhofsein-
gang - aktueller Stand
TOP 4: Neue Ortsverwaltung
TOP 5: Rastplatz für Wanderer „3 
Eichen“
TOP 6: Bekanntgaben und Verschiedenes
**
Mit freundlichen Grüßen

Timo Hagino
Ortsvorsteher

Jahresabschluss 2019 
der Städt. Wohnungsbau GmbH Bretten

Die ordentliche Gesellschafterversammlung hat am 30.09.2020 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 
a) vom Lagebericht, vom Ergebnis des Jahresabschlusses 2019 und vom Be-
stätigungsvermerk des Verbandes baden-württembergischer Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V. Stuttgart, wird Kenntnis genommen, 
b) der Jahresabschluss 2019 wird in der vorgelegten Form festgestellt, 
c) vom Jahresüberschuss in Höhe von 1.221.610,45 EUR wird ein Betrag in 
Höhe von 122.161,05 EUR in die gesellschaftsvertragliche Rücklage eingestellt 
und der verbleibende Restbetrag einschließlich dem Gewinnvortrag aus dem 
Vorjahr in Höhe von zusammen 4.745.921,74 EUR (Bilanzgewinn) auf die 
neue Rechnung vorgetragen,  
d) der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat wird Entlastung erteilt 
 
Gleichzeitig wird bekanntgegeben, dass der Jahresabschluss und der Lagebe-
richt nach § 105 GemO in der Zeit vom 08.10.2020 bis einschließlich 19.10.2020 
in unserer Geschäftsstelle, An der Schießmauer 2b, Bretten öffentlich zur 
Einsichtnahme ausliegt. 
 
Bretten, den 30.09.2020 
Lehmann, Geschäftsführer

Fundsache
Auf der Ortsverwaltung Ruit wurde 
ein Schlüsselbund mit 5 Schlüssel, 
einem Karabinerhaken, einem Le-
derband und einem Tieranhänger 
abgegeben und kann ab sofort zu den 
Öffnungszeiten abgeholt werden.


